
 

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT ALS 
HERAUSFORDERUNG, DIE LEBENSBEDINGUNGEN VON 
MENSCHEN, DIE IHRE HEIMAT VERLASSEN MÜSSEN, 
LANGFRISTIG ZU VERBESSERN, UM DADURCH MIGRATION 
UND FLUCHTURSACHEN ZU ÜBERWINDEN 
 

Die Herausforderungen sind: 
 

 Innovative Ansätze zur Konflikt- und Krisenprävention 
 Bildung auf einen höheren Stand zu bringen 
 Ländliche Entwicklungen zu fördern und Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen 
 
 
 

Donnerstag, 15. Oktober 2020, 13.30 bis ca. 16.30 Uhr 
Gasthaus „Zu Müllers“, Römerstr. 9, 86571 Langenmosen-Winkelhausen 
Tel. 09433 9418-0 
 
 
Referentin: Nina Heinz 
Trainerin der Akademie für internationale Zusammenarbeit, AIZ/GIZ Landeskunde Niger 
 
 
Seminarleiter: Heinz Enghuber 
Regionalbeauftragter der Hanns-Seidel-Stiftung e. V. 

 
 
 
 
Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung unter: enghuber.neuburg@t-online.de  
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 
Das Corona-Hygienekonzept ist einzuhalten (Abstand, Nasen- und Mundschutz). 
Im Veranstaltungssaal dürfen nur die gekennzeichneten Plätze eingenommen werden. 
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